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Durchkreuztes Leben – neues Leben
Pläne werden durchkreuzt. Wir haben es uns schön ausgemalt und dann
ändert sich alles und wir müssen Abschied nehmen und uns neu ausrichten:
Durchkreuztes Leben!
Manchmal sehen wir im Rückblick: Es ist erträglich geworden oder vielleicht
sogar gut, so wie es gekommen ist, es haben sich ganz neue Türen aufgetan, ich
bin daran gewachsen.

Das Kreuz führt unseren Blick in ver-
schiedene Richtungen: nach oben, nach
unten, nach links und rechts. Und die Mitte,
die hält alles zusammen.
Das Kreuz zeigt unsere Bindung hin zum
Himmel und zur Erde. Es zeigt unser
Hineingestelltsein in diese Welt, unsere
Ausrichtung auf das „Du“, rechts und links.
Die Mitte aber ist der Knotenpunkt: Hier
wird alles zusammengehalten, hier finden
wir Halt, von hier aus können wir uns
ausrichten: mit Himmelsblick ins Leben.
So ist das Kreuz einerseits schwer und
gleichzeitig Hoffnungszeichen.

Das feiern wir in den Kar- und Ostertagen: Jesus gekreuzigt, die Pläne der
Jüngerinnen und Jünger durchkreuzt. Jesus tot!
Und doch: Neues Leben. Die Freunde Jesu finden sich neu, sie machen in dem
immer wieder Durchleben der gemachten Erfahrungen ganz neue Ent-
deckungen: Himmel und Erde verbinden sich, in ihrer Mitte entsteht Glaube,
der trägt: Jesus lebt!
Und sie können sich neu ausrichten, zum
„Du“ rechts und links.
Ich wünsche uns allen immer wieder
solche Auferstehungserfahrungen schon
im Hier und Jetzt.

Elisabeth Dörrer-Bernhard

Die „Eisheiligen“
Solch ein „Frühlingsgespräch“ kennen Sie sicher
auch: „Meine überwinterten Dahlien treiben schon
wieder so schön aus. Aber in den Garten kommen
sie erst nach den Eisheiligen.“
Diese sogenannten „Eisheiligen“ sind eine von
langem, bäuerlichen Erfahrungsbrauchtum
zusammengefasste Gruppe. Ihre Namenstage
(= Todestage) liegen Mitte Mai, einem Zeitraum, in
dem es häufig nochmals richtig kalt wird.
Es ist so befreiend, diese Heiligen zu betrachten,
denn hier spüren wir wieder die große geografische
und zeitliche Weite unserer christlichen Tradition
und unsere geistlichen Wurzeln im Osten.

12. Mai: Pankratius, *um 290 in der Türkei. Nachdem frühen Tod seiner Eltern
kam er zu seinem Onkel nach Rom, wo dieser - fast noch ein Kind - während
der Christenverfolgung 304 enthauptet wurde.

13. Mai: Servatius, *um 300 in Armenien. Er wurde um das Jahr 340 Bischof
von Tongern/Belgien und starb 384 in Maastricht.

14. Mai: Bonifatius von Tarsus, *3. Jhd. in Rom. Er reiste eigentlich nur
beruflich nach Tarsus. Die Standhaftigkeit der dortigen Christen während der
Christenverfolgung beeindruckte ihn so sehr, dass er selbst zum Christentum
konvertierte und als Folge 306 auch gleich getötet wurde.
(Der berühmte Mönch Bonifatius - der „Apostel der Deutschen“ - hieß
eigentlich Winfrid. Er wurde im Jahr 718 genau am 14. Mai als Missionar
beauftragt und erhielt deswegen den Kirchennamen „Bonifatius“. Sein
Gedenktag ist übrigens der 5. Juni)

15. Mai: Sophia von Rom, *3. Jhd., erlitt im Jahr 305 den Märtyrertod.

Foto aus Heiligenlexikon
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Gemeinsam Meditieren
Freitag, 29. April, 19.30 Uhr, Christus König
Den Tag in der Stille ausklingen lassen, sich mit
anderen austauschen, für ca. 10 Minuten in die Stille
gehen, Impulse mitnehmen und einen Tagesrückblick
einüben.
Anmeldung bei e.doerrer-bernhardt@outlook.de

Walk and Pray –Atmen – Gehen – Beten
Samstag, 7. Mai, 9.00 Uhr, Heilige Familie
Den neuen Tag und das Wochenende begrüßen.
Walking mit spirituellen „Haltestellen“.
Dauer: ca. 60 Min. Sportbekleidung, Joggingschuhe.
Anmeldung bei e.doerrer-bernhardt@outlook.de

SpirituellerAbendspaziergang „Blickwechsel“

Donnerstag, 12. Mai, 18.30 Uhr, Treffpunkt wird
noch bekannt gegeben.
Sich 1 ½ Stunden Zeit nehmen zum Aufatmen.
Unterwegs sein, Innehalten, einem Impuls
nachspüren, weitergehen. Und gesegnet in die Nacht
gehen.
Bitte beachten: gutes Schuhwerk und Trittsicherheit
sind erforderlich.
Anmeldung bei e.doerrer-bernhardt@outlook.de

Halleluja Mit!Menschen
Herzliche Einladung zu einer weiteren Aufführung des Theaters der Altstadt in
unseren Kirchen.
Montag, 11. April, 19.00 Uhr, Maximilian Kolbe
Und Maria weinte … mit Susanne Heydenreich (Texte von Colm Tobin und
Gedichte von Kurt Marti), Georg Ammon (Orgel) und Verena Rathgeb-Stein
(Gesang).
Susanne Heydenreich stellt uns Maria als alte, selbstbewusste aber auch
zweifelnde Frau vor, die sich fragt, ob der Kreuzestod ihres Sohnes zur Rettung
der Welt es wirklich wert war.

Karten (15 €) entweder über das Theater der Altstadt oder an der Abendkasse.
Außerdem gelten jeweils die tagesaktuellen Corona-Bedingungen für Theater.

Bibelteilen
Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr, Maximilian Kolbe
Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr, Maximilian Kolbe
Herzliche Einladung zum Austausch über ausgesuchte Texte in kleiner Runde.
Die Leitung hat Beate Degen-Reckers.

Unter dem Kirchenportal der Heiligen Familie finden Sie während der
Fastenzeit wöchentlich - in der Karwoche täglich - einen Impuls als Denkanstoß
zur Fastenzeit. Gerne dürfen Sie diesen auch abreißen und mitnehmen.
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Ausstellung „Aus.Amen.Anfang“
Samstag, 21. Mai 2022, 19.00 Uhr, Vernissage in Christus König

Mit der Trilogie „Aus.Amen.Anfang“ überrascht der Kunsttreff ChristKönig zu
seiner Jahresausstellung 2022.
Wie bereits im vergangenen Jahr findet die Präsentation künstlerischer Werke
in der Kirche Christus König statt. Das Thema ist weit gespannt, denn es schlägt
den Bogen vom „Aus“ einer Gegebenheit oder Situation zum „Amen“ als
Bekräftigung bzw. Gottvertrauen bis hin zu einem neuen „Anfang“.
Aufgeblättert wird ein – im Grunde genommen – vertrautes Prinzip, denn es
gibt im Alltag der meisten Menschen wie auch vieler Institutionen immer ein
„Aus“, ein „Amen“ und einen „Anfang“.

Die Ausstellung „Aus.Amen.Anfang“ beginnt am 21. Mai 2022 um 19.00 Uhr
mit einer Vernissage, bei der die ausstellenden Künstlerinnen und Künstler,
anwesend sein werden, entweder im Freien oder in der Kirche Christus König.
Zuvor findet um 18.00 Uhr ein Gottesdienst mit Pfarrer Andreas Marquardt
zum Thema statt. Die Werke, gestaltet in sehr unterschiedlichen Techniken,
werden bis Freitag, 23. September, im Kirchenraum zu sehen sein.
Auf die Einhaltung evtl. Corona bedingter Maßnahmen wird hingewiesen.

Osterkerzenaktion - das Licht der Hoffnung leuchtet weiter
Die lange Nacht der Pandemie scheint sich dem Ende zu nähern, nach der
langen Zeit des Abstandnehmens und der Ungewissheit wird das andere Ufer
sichtbar. Wir beginnen hinüberzugehen in eine neue Normalität, gehen wieder
aufeinander zu, begegnen uns wieder neu.
Auch das Motiv der Osterkerze 2022 gibt dies wieder.

Nachdem wir letztes Jahr noch mit den
Emmaus-Jüngern unterwegs waren, be-
treten wir im Jahr 2022 eine Brücke,
etwas Neues, das uns hinüberführt in die
neue Normalität. Wir begegnen uns auf
der anderen Seite. Und das Licht auf der
anderen Seite leuchtet hell und warm.
Wenn Sie eine Kerze (entweder mit rotem
oder violetten Aufdruck) erwerben
möchten, melden Sie sich bitte
telefonisch oder per Mail bei Monika
Mohr. Eine Kerze kostet 4 €.
Tel: 0711 73 26 45,
Mail: mo.mohr@gmx.de

Mit dem Verkauf unterstützen wir die Missionsarbeit der KAB in Uganda.

Osternacht am Osterfeuer in Maximilian Kolbe
Wie im vergangenen Jahr wollen
wir die Osternacht komplett im
Freien rund um das Osterfeuer
feiern.
Anschließend herzliche Einladung
zu einer Agape-Feier.
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Kleiner Bus auf großer Fahrt
Der Krieg in der Ukraine hat uns die letzten
Wochen sicherlich alle beschäftigt und betroffen
gemacht. Die Hilfsbereitschaft ist enorm. Auch
unsere Gesamtkirchengemeinde konnte einen
kleinen Beitrag leisten : Der Gemeindebus war
im Einsatz, um Spenden an die polnisch-ukrainische Grenze zu bringen.
Dank der Initiative eines Gemeindemitglieds, das seine Zeit eingebracht und
den Bus gefahren hat, konnten gesammelte Sachspenden zu denen gebracht
werden, die ihr Hab und Gut im Kriegsgebiet zurücklassen mussten. Auf dem
Rückweg ist eine ukrainische Familie mitgefahren, die bei Freunden in
München unterkommt. Ein herzliches Vergelt’s Gott dem Fahrer für sein
selbstloses Engagement und seinen Einsatz!

Kundgebung und Benefizkonzert für die Ukraine
Rund 200 Menschen nahmen am 12. März in Vaihingen auf dem Schwa-
benplatz an einer Benefizveranstaltung für die Ukraine teil, kurzfristig
organisiert vom Vaihinger Heimatring.
Eine interkulturelle Band, die sich extra für diese Veranstaltung zusam-
mengefunden hatte, sorgte für musikalische Untermalung. Zwei Ukrainerinnen
wandten sich mit bewegenden Worten an das Publikum, ebenso kamen
Mitglieder der Jungen Europäischen Föderalisten (JEF) zu Wort.
Bei einem gemeinsamen Friedensgebet mit muslimischer, katholischer und
evangelischer Beteiligung wurden die verschiedene Gefühle, die der Krieg in

der Ukraine auslöst, angesprochen und anschließend auf arabisch eine Sure
gebetet – mit Übersetzung. Nach einem Text aus der Bibel endete das
interreligiöse Gebet mit Friedensfürbitten. Bei der Benefizaktion konnten fast
3000 € gesammelt werden, die über drei verschiedene Organisationen direkt
den Menschen in der Ukraine zugute kommen werden.

Spenden für Menschen in und aus der Ukraine
Um die Menschen in der Ukraine und die vielen Kriegsflüchtlinge zu
unterstützen, wird um Geldspenden gebeten auf das Konto beim Kath.
Stadtdekanat IBAN: DE63 6005 0101 0004 6461 92; BIC: SOLADEST600;
Verwendungszweck: „Spende Ukraine“. Informationen dazu auch auf der
Website des Stadtdekanats (www.kath-kirche-stuttgart.de).
Die Ukrainisch-Katholische Gemeinde Stuttgart sammelt, unterstützt von der
Gesamtkirchengemeinde St. Hedwig und St. Ulrich, Sachspenden.
Bitte informieren Sie sich auf folgender Webssite über den aktuellen Stand:
https://ukrainische-kirche-stuttgart.de/spenden/
Herzlich bitten wir Sie um Ihre Hilfe, um Ihr Gebet und Ihre Solidarität!

Und noch ein Hilferuf in eigener Sache
Wir suchen dringend Unterstützung für Frau Gottwald, die im Hans Rehn-Stift
die Bewohner aus ihren Zimmern zum Gottesdienst in die Kapelle bringt.
Die Gottesdienste dort finden einmal im Monat freitags um 15.30 Uhr statt,
Hilfe wird ab 15.00 Uhr benötigt. Es wäre schön, wenn sich ein Team findet,
dann kann man sich abwechseln. Einmalige Hilfe wird aber auch sehr gern
angenommen! Wer hat freitags nachmittags Zeit und kann helfen?
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro Heilige Familie!
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Im Gespräch mit: Pfarrer Dr. Wolfgang Raible
1. Was gab Ihnen den Impuls Priester zu werden?
Meine Eltern waren in der kirchlichen Jugendarbeit
engagiert, und so bin ich praktisch in die Kirche
hineingewachsen. Ich wurde Ministrant – unter
anderem hier in Christus König – und spielte mit 15
die Orgel. Wichtig für meine Entwicklung war, dass
meine Eltern den Glauben lebten, aber zugleich
auch aufgeschlossen und kritisch waren.
2. Wie war Ihr beruflicher Werdegang?
Dem Theologiestudium in Tübingen und München folgte noch ein Zweit-
studium in Kirchenmusik in Rottenburg. Anschließend Diakon in Ulm, Vikar in
Zuffenhausen und Repetent für die Priesteramtsstudenten im Tübinger
Wilhelmsstift. Nebenher konnte ich dort auch promovieren. Thema: „Die
‚Moralpredigt‘ - Wie muss man heute über Ethik predigen?“
Weitere berufliche Stationen: Pfarrer in St. Johannes, Tübingen, danach
Studentenpfarrer in Ulm, wo ich meine Begeisterung für Musik ausleben
konnte, mit Chor und Orchester. Dann Pfarrer in St. Fidelis, Stuttgart und
schließlich Krankenhausseelsorger am Marienhospital. Den Wechsel bzw. die
Verbindung von Gemeindeseelsorge und Seelsorge für bestimmte Zielgruppen
(Studenten, Krankenhaus) halte ich für wichtig. Man profitiert jeweils von den
Erfahrungen im anderen Bereich.
3. Was macht eine gute Gemeinde für Sie aus?
Dass möglichst viele sich einbringen und miteinander etwas entwickeln
können; dass etwas von unten wächst.
4. Welche Enttäuschungen haben Sie in Ihrer Arbeit erlebt?
Es gab manchmal Probleme, aber keine Enttäuschungen. Wichtig sind die
persönlichen Kontakte, das gegenseitige Kennen. Dazu haben leider die
Kollegen heute kaum mehr Zeit. Dadurch, dass die Gemeinden immer größer
werden, häuft sich für die Pfarrer immer mehr Verwaltungsarbeit auf, zu ihrer
eigentlichen Aufgabe als Seelsorger fehlt ihnen die Zeit. Das ist ein strukturelles
Problem.
5. Wie kommen Sie zu Ideen für Ihre guten Predigten?
Sammeln, sammeln und viel lesen. Meinem Vater danke ich, dass ich zu einem

„Systematiker“ geworden bin. Als ich Pfarrer wurde, holte ich meine Eltern zu
mir ins Pfarrhaus. Mein Vater hat mir dann für meine Sammlung von
Predigtideen ein systematisches Stichwortverzeichnis erstellt.
6. Was machen Sie privat?
Ich treibe gern Sport, früher Handball und Tischtennis, heute Tennis. Vor
kurzem habe ich mir ein Rennrad bestellt.
Zweites Hobby ist die Musik. Neben der Kirchenmusik gehört dazu auch die
Rockmusik bzw. Country-Rockmusik mit Bassgitarre oder Saxophon. Immer
wieder habe ich auch Bands gegründet, so die „Preach Boys“ im Wilhelmsstift
oder die „Health-Angels“ amMarienhospital. Durch den Song der Byrds “Turn!
Turn! Turn!”, in dem sie einen alttestamentlichen Bibeltext aus dem Buch
Kohelet (Prediger) aufgreifen, merkte ich, dass manche Rocktitel auch einen
spirituellen Bezug haben. Dazu kommt, Kontakte zu pflegen. Und schließlich
bin ich seit langem im Vorstand der AGR aktiv. Die Aktionsgemeinschaft
Rottenburg (AGR) ist eine Gruppe von Seelsorgern, die sich für notwendige
Reformen in der Kirche einsetzen.
7. Worin sehen Sie die Aktualität der Frohbotschaft?
Die wesentlichen spirituellen und ethischen Inhalte sind zeitlos. Es kommt
darauf an, eine zeitgemäße Sprache zu finden, um sie zu vermitteln.
8. Welche Wünsche bzw. Hoffnungen verbinden Sie mit der aktuellen
Reformdebatte in der Katholischen Kirche?
Erstens die Ämter- und Frauenfrage; wenn diese Frage nicht geklärt wird, hat
die Kirche keine Zukunft.
Zweitens überschaubare Gemeinden. Richtige Seelsorge ist nicht möglich,
wenn man sich nicht kennt. Seelsorge statt Verwaltung.
Die Frage ist: Wie gelingt es, wieder Glaubwürdigkeit zu gewinnen? Wichtig ist
eine ansprechende Liturgie, die den Gottesdienstbesuchern etwas gibt. Das
braucht Zeit zur Vorbereitung, die den Pfarrern heute oft nicht mehr gegeben
ist, es fehlt ihnen die Zeit für die Liturgie und für die Seelsorge.
9. Wenn sich ein junger Mensch für einen geistlichen Beruf berufen fühlt.
Was sagen Sie zu ihm?
Für mich war und ist es ein sehr erfüllender Beruf. Ich kann für mein Leben als
Pfarrer sehr dankbar sein und bin sehr zufrieden. Ich möchte dieses
Berufsleben nicht missen.
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Feierliche Maiandachten

Eine wunderschöne Tradition im Monat Mai sind die abendlichen Andachten
mit den tiefsinnigen Liedern und festlicher Musik.
Zusammen mit den Musikern des Ensemble Esperanza wollen wir solche
Andachten feiern.
Sonntag 8. Mai in Heilige Familie
Sonntag 22. Mai in Maximilian Kolbe
Sonntag 29. Mai in Christus König
Der Beginn ist jeweils um 18.00 Uhr.

Kino in der Heiligen Familie – Großer Saal – Große Leinwand
Samstag, 09. April, 19.30 Uhr
„Die Unbeugsamen“
Ein Film über Frauen in der deutschen Politik, Deutschland 2021, 100 min.,
geeignet ab 12 Jahren
Samstag, 7. Mai. 19.30 Uhr
„Ökozid“
Deutschland, 2020, 90 min., geeignet ab 14 Jahren
Der Eintritt ist frei! Im Anschluss gibt es die Möglichkeit, sich über den Film
auszutauschen. Herzliche Einladung!

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion MISEREOR
MISEREOR-Sonntag am 3. April
Temperaturen steigen, Niederschläge fallen seltener, dafür mancherorts in
extremen Mengen. Das erleben wir weltweit, auch in Deutschland.
Aber manche Länder sind auf geradezu dramatische Weise betroffen. In
Bangladesch und auf den Philippinen spricht man vom Klimanotstand. In stark
wachsenden Städten leiden die Menschen dort unter sengender Hitze.
Steigende Wasserpegel berauben sie ihrer Lebensgrundlagen. Dieser Notstand
ist menschengemacht. Ihn zu überwinden, ist eine Frage der Gerechtigkeit.

Die MISEREOR-Fastenaktion
macht Mut:
„Es geht! Gerecht.“

Spendenkonto
DE75 3706 0193 0000 1010 10
Pax-Bank Aachen

Menschen auf den Philippinen und in Bangladesch zeigen, wie Anpassung an
den Klimawandel gelingen kann. Hütten in Armenvierteln, auf deren Dächern
und Wänden Pflanzen wachsen, sind besser geschützt gegen Überhitzung.
Zugleich tragen die Pflanzen Früchte zur Ernährung der Familien. Auf gut aus-
gebauten Rad- und Fußwegen können ärmere Bevölkerungsgruppen Wege zur
Schule oder zur Arbeit klimaschonend, kostengünstig und sicher zurücklegen.
Gemeinsam mit den Projektpartnern werden alte Baumbestände geschützt.

Es geht! Gerecht. Mit der Unterstützung von MISEREOR können die Menschen
im globalen Süden viel bewegen. Setzen wir durch die Fastenaktion ein
deutliches Zeichen für soziale und ökologische Gerechtigkeit weltweit.
Stellen wir uns mit unserer großherzigen Spende an die Seite der MISEREOR-
Partner und verbinden wir uns mit ihnen im Gebet amMISEREOR-Sonntag.
Der Ausschuss „Mission – Entwicklung – Frieden“ wird die Gottesdienste
mitgestalten.

4 Daumen hoch für eine gerechte Welt
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Familien–Faschings–Friedensgottesdienst in HF
Weil die Gemeinde-Faschingsfeier wieder einmal wegen Corona
ausfiel, freuten wir uns umso mehr auf einen närrischen Gottesdienst.
Doch dann kam alles anders.
Drei Tage vor dem Gottesdienst begann Russland den Krieg in der Ukraine.
Nach einem „normalen“ Faschingsgottesdienst war keinem mehr zumute.
Trotzdem hatten wir den Wunsch, der Fassungslosigkeit, der Ohnmacht, dem
Entsetzen etwas entgegen zu setzen. So behielten wir das Motto „Jetzt erst
recht“ bei und feierten mit vielen gemischten Gefühlen im Zeichen der
Hoffnung und der Solidarität einen bewegenden Faschings-Familien-Friedens-
gottesdienst . Clowns zur Begrüßung, luftige Blumen, lustige Platzmarker, Luft-
ballons zum Friedensgruß und Kamelle zum Auszug beim Narrenmarsch

machten die Herzen etwas leichter.
Sehr intensiv waren die Gebete um Frieden, die tiefgründige Predigt,
ein Friedensgedicht, die Lieder und das Entzünden einer Friedenskerze.

Für mich ein ergreifender Gottesdienst mit Langzeitwirkung. Sandra Mercamp

Anschließend weihten wir den von der Stadt Stuttgart gesponserten Pavillon
ein, fanden Trost in der Gemeinschaft und gönnten uns im wahrsten Sinne des
Wortes köstliches Faschingsgebäck der ortsansässigen Konditorei.

„Möge Kraft der Gottesdienst schenken
allen, die sitzen in den Bänken.
Die Kirche ist heut närrisch geschmückt,
was nicht das Mitgefühl unterdrückt
zu denen im Osten, die grade leiden
auch wenn wir uns heute verkleiden.
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Pastoraler Entwicklungsplan für unsere Gemeinden
Wofür sind wir da? Wo wollen wir zukünftig Schwerpunkte setzen?
Mit diesen Fragen befassen sich die Kirchengemeinderäte unserer
Gesamtkirchengemeinde, um einen pastoralen Entwicklungsplan für alle
Gemeinden zu entwerfen. Ausgangsbasis für die Entwicklung einer
Zukunftsvision ist die Analyse der aktuellen und zu erwartenden
gesellschaftlichen Situation. Deshalb beschäftigen sich alle KGRs zunächst mit
statistischen Informationen zu den Menschen, die in den jeweiligen
Gemeindegebieten wohnen. So fällt z.B. für Maximilian Kolbe auf, dass nur
noch 40% der Einwohnerschaft überhaupt christlich ist.
Ergänzt werden soll die Sozialanalyse durch eine konkrete Befragung der
Gemeindemitglieder (s.u.). Bis zu den Sommerferien soll dann ein pastoraler
Entwicklungsplan für die Gesamtkirchengemeinde und die einzelnen
Gemeinden vorliegen.

Umfrage zu Ihrer Kirchengemeinde
Wir wollen unsere katholische Kirchengemeinde vor Ort fit für Sie und für die
Zukunft machen! Dazu interessiert uns insbesondere auch Ihre Meinung.
Deshalb wenden wir uns mit einigen Fragen an Sie. Bitte nehmen Sie sich kurz
Zeit, um unseren Fragebogen, der dem Gemeindebrief beiliegt oder online auf
unserer Homepage abrufbar ist, bis zum 30. 04. 2022 zu beantworten.
Die Auswertung finden Sie dann auf unserer Homepage, an den schwarzen
Brettern der Kirchengemeinden und im Gemeindebrief.
Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Beteiligung.

Ihre Kirchengemeinderäte und Ihr Gesamtkirchengemeinderat

Monsignore Dr.Hermes zum synodalenWeg
Dienstag, 26. April, 19.30 Uhr, Gemeindesaal, Maximilian Kolbe
Stadtdekan Monsignore Dr. Hermes informiert über den synodalen Weg.
Herzliche Einladung zu diesem für unsere Kirche wichtigen Thema und einer
sicher spannenden Diskussion.

Gute Laune lässt sich nicht erzwingen,
wir versuchen trotz allem, Freude zu bringen.
Gerade bei bedrückten Herzen
ist es wichtig, auch zu scherzen.
Für Freude, Freiheit und Frieden eine Lanze brecht
auch indem ihr feiert: JETZT ERST RECHT!“
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102.Deutscher Katholikentag in Stuttgart
Mittwoch, 25. Mai - Sonntag, 29. Mai
Bunt, religiös, gesellschaftsrelevant
In diesem Jahr ist die größte
katholische Laienbewegung, veran-
staltet vom Zentralkomitee der
Deutschen Katholiken (ZdK), auf
Einladung der Diözese Rottenburg-
Stuttgart nach 1925 und 1964 zum
dritten Mal am Neckar zu Gast.
Unter dem Leitwort „leben teilen“
werden vom 25. bis 29. Mai 2022
zehntausende Teilnehmer*innen
erwartet. Mit dem Motto stellt sich der Katholikentag den globalen
Herausforderungen, die unter anderem die aktuelle Pandemie noch einmal
sichtbar gemacht hat.
Gottesdienste, Diskussionen, Workshops, Mitmachangebote – insgesamt wird
es deutlich über 1.000 Programmpunkte geben: Im Fokus stehen Fragen aus
Gesellschaft und Politik, Theologie und Kirche, Spiritualität und Religion.
Vom Chorauftritt bis zum Großkonzert, von der Kunstausstellung bis zur
Tanzperformance – das Kulturprogramm ist vielseitig. Dazu präsentieren sich
auf vielen Bühnen Verbände, Laienräte, Hilfswerke, Diözesen, Orden und
ökumenische Organisationen.

UnsereVeranstaltungen auf dem Katholikentag
Freitag, 27. Mai, 21.00 – 22.00 Uhr
Stadtgarten, Zirkuszelt der Salesianer Don Boscos, Nachtgottesdienst im
Zirkuszelt mit Jugendlichen aus unserer Gemeinde
(auch ohne Katholikentag-Karte zugänglich)
Samstag, 28. Mai, 11.00 – 12.30 Uhr
Spirituelle U-Bahnfahrt mit Andreas Ruiner (Katholikentag-Karte erforderlich)
Samstag, 28. Mai, 19.00 – 19.45 Uhr, Christus König
Abendgebet mit Gesängen aus Taizé
(auch ohne Katholikentag-Karte zugänglich)

Bleibe | teilen
Müde bin ich geh zur Ruh – aber wo?

Während des Katholikentags werden
Privatquartiere für die Teilnehmen-
den gesucht. Die Privatquartiere
werden vor allem für ältere Men-
schen, Familien und Menschen mit
Beeinträchtigung benötigt.
Für die Übernachtung genügt ein
Bett, eine Couch oder eine Liege.

Besonderer Komfort in den Quartieren wird von den Teilnehmenden am
Katholikentag nicht erwartet. Die Gäste werden den ganzen Tag die
Veranstaltungen des Katholikentags besuchen und erst am Abend zu Ihnen ins
Quartier zurückkehren.
Die Besucher*innen verpflegen sich tagsüber und abends selbst, freuen sich
aber über ein einfaches Frühstück am Morgen.
Nutzen Sie die Möglichkeit, den Katholikentag zu sich nach Hause zu holen!
Es kommen vertrauenswürdige, nette Menschen aus dem In- und Ausland,
denen der persönliche Kontakt mit den Menschen vor Ort wichtig ist.
Sie möchten ins Gespräch kommen mit Ihnen über die Region, Gott und die
Welt. Oft schon sind aus dieser Geste der Gastfreundschaft bleibende
Freundschaften entstanden.
Wenden sie sich bei Interesse an unsere Pfarrbüros oder an die Nummer des
Katholikentags: 0711 20703 846 oder schreiben Sie eine E-Mail an
bleibe@katholikentag.de

Den Katholikentag erleben
Ab sofort können die Karten bestellt
werden: Mit der Dauer- oder Familien-
karte kann der komplette Katholikentag in
Stuttgart erlebt werden.
Tages- und Abendkarten verschaffen den
Zutritt zu ausgewählten Veranstaltungen.
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Datum

Sa02.04.2022 18.30 Uhr EF(K)

So03.04.2022
5. So.d. Fastenzeit
Misereor-Kollekte

11.00 Uhr EF(K)
17.30Uhr ital. EF
19.00 Uhr Taizé-Gebet

09.30 Uhr WGF+ KiKi
(Palmenbasteln) 11.00 Uhr EF(M) 09.30 Uhr EF(M)

Mo 04.04.2022

Di 05.04.2022 18.30 Uhr EF(M)

Mi 06.04.2022 09.00 Uhr EF(M)

Fr 08.04.2022 18.30 Uhr EF(M)

Sa09.04.2022

So10.04.2022
Palmsonntag
Kollekte f.d. Hl. Land

11.00 Uhr ökum.
Familiengottesdienst
17.30Uhr ital. EF

09.30 Uhr EF(K) 11.00 Uhr EF+ Kiki
(Raib) 09.30 Uhr EF(M)

Mo 11.04.2022

Di 12.04.2022

Mi 13.04.2022 19.30 Uhr ökm. Taize-
gebet (Rui)

14.30 Uhr EF
Feierabendkreis(M)

Do 14.04.2022
Gründonnerstag 19.00 Uhr EF(Raib) 19.00 Uhr EF(M) 19.00 Uhr EF(K)

Fr 15.04.2022
Karfreitag

10.00 Uhr
Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Karfreitags-
Liturgie (Raib)
Kirchenchor

Kinderkreuzwege der
Erstkommunionkinder
15.00 Uhr Karfreitags-
Liturgie (M)

10.00 Uhr
Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Karfreitags-
Liturgie

15.00 Uhr Karfreitags-
Liturgie (K)

Sa16.04.2022 21.00 Uhr Feierder
Osternacht (Raib)

21.00 Uhr Feierder
Osternacht (M)
Kirchenchor

21.00Uhr "feurige"
Osternachts-Feier

21.00 Uhr Feierder
Osternacht (K)

So17.04.2022
Ostersonntag -
Auferstehung desHerrn
Bischof-Moser-Kollekte

10.00 Uhr EF(M)
17.30Uhr ital. EF

10.00 Uhr EF(Raib) +
Kiki

Mo 18.04.2022
Ostermontag
Bischof-Moser-Kollekte

10.00 Uhr EF(K)

10.00Uhr ökum.
Gottesdienst in der
Versöhnungs-Kirche
(M) Kirchenchor

Di 19.04.2022

Mi 20.04.2022

Fr 22.04.2022 15.30 Uhr EFHans-Rehn-
Stift (K)

Datum

Sa23.04.2022 18.30 Uhr EF(M)

So24.04.2022
2. So.d. Osterzeit

11.00 Uhr EF(K)
17.30Uhr ital. EF 09.30 Uhr EF+ Kiki (K) 11.00 Uhr EF(M)

Taufe 09.30 Uhr WGF

Mo 25.04.2022

Di 26.04.2022 18.30 Uhr EF(K)

Mi 27.04.2022 09.00 Uhr EF(K)

Fr 29.04.2022 18.30 Uhr EF(K)
19.30Uhr Meditation

Sa30.04.2022 18.30 Uhr EF(M)

So01.05.2022
3. So.d. Osterzeit

11.00 Uhr EF(K)
17.30Uhr ital. EF
19.00 Uhr Taizé-Gebet

09.30 Uhr WGF 9.30 Uhr EF(K) 11.00 Uhr EF(M)
18.00Uhr Maiandacht

Mo 02.05.2022

Di 03.05.2022 18.30 Uhr EF(M)

Mi 04.05.2022 09.00 Uhr EF(M)

Do 05.05.2022

Fr 06.05.2022 18.30 Uhr EF(K)

Sa07.05.2022 18.30 Uhr EF(K) 09.00 Uhr walk & pray

So08.05.2022
4. So.d. Osterzeit

11.00 Uhr WGFmit
Kindergarten
17.30Uhr ital. EF

09.30 Uhr EF(Raib)
18.00Uhr Maiandacht
Ensemble Esperanza

9.30 Uhr EF+Kiki (K) 11.00 Uhr EF(Raib)

Mo 09.05.2022

Di 10.05.2022 18.30 Uhr EF(K)

Mi 11.05.2022 09.00 Uhr EF(K) 14.30 Uhr EF(K)
Feierabendkreis

Do 12.05.2022 18.30Uhr spiritueller
Abendspaziergang

Fr 13.05.2022 18.30 Uhr EF(K)

Sa14.05.2022 18.30 Uhr E(K)

So15.05.2022
5. So.d. Osterzeit

11.00 Uhr EF(M) + Kiki -
Tauferinnerung
17.30Uhr ital. EF

09.30 Uhr EF(M) 9.30 Uhr WGF 11.00 Uhr EF(K)
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Buchempfehlung – Brideshead Revisited
(Wiedersehen mit Brideshead) von EvelynWaugh
Evelyn Waugh erzählt die Erinnerungen des Agnostikers Charles Ryder an die
katholische Adelsfamilie Flyte of Marchmain und seine Besuche auf deren
Schloss Brideshead. Charles erlebt ihren Charme, aber noch mehr ihre
Deformationen und Lächerlichkeiten. Er verliebt sich in zwei der Flytes und
wird Zeuge und Teil des Zerfalls der Familie.

Laut Waugh ist das Hauptthema von Brideshead Revisited das Wirken der
göttlichen Gnade. In einer Lesart steht Brideshead für die Kirche und die Flytes
für die real existierenden Katholiken. Gott behebt nicht einfach ihre Fehler,
sondern überformt sie in überraschender und schmerzhafter Weise.
Gerade ihre lächerlichsten Fehlhaltungen werden in der Rückschau zum Mittel
der göttlichen Gnade.

Brideshead Revisited ist so komisch wie tragisch und gibt Hoffnung für denWeg
unserer Kirche. Die Verbrechen und Scheinheiligkeiten, der Schmerz der Opfer,
die Skandale, die Eitelkeiten, die Richtungsstreitigkeiten, die Trennung von den
Schwesterkirchen usw. werden – das ist die Hoffnung – durch Gott aus
Hindernissen zu Mitteln seiner Gnade überformt.

Datum

Mo 16.05.2022

Di 17.05.2022 18.30 Uhr EF(M)

Mi 18.05.2022 09.00 Uhr EF(M)

Do 19.05.2022

Fr 20.05.2022 18.30 Uhr EF(M) 15.30 Uhr EFHans-Rehn-
Stift (M)

Sa21.05.2022 18.30 Uhr EF(Raib)

So22.05.2022
6. So.d. Osterzeit

11.00 Uhr EF(K)
17.30Uhr ital. EF

09.30 Uhr EF+ Kiki
(Raib)

9.30 Uhr EF(K)
18.00Uhr Maiandacht
Ensemble Esperanza

11.00 Uhr WGF

Mo 23.05.2022

Di 24.05.2022 18.30 Uhr EF(K)

Mi 25.05.2022 09.00 Uhr EF(K)

Do 26.05.2022
Christi Himmelfahrt
Katholikentagsbeginn

Fr 27.05.2022 18.30 Uhr EF(K)

Sa28.05.2022 18.30 Uhr EF(M) 18.30 Uhr EF(K)

So29.05.2022 18.00Uhr Maiandacht
Ensemble Esperanza

Mo 30.05.2022

Di 31.05.2022 18.30 Uhr EF(M)

Mi 01.06.2022 09.00 Uhr EF(M)

Do 02.06.2022

Fr 03.06.2022 18.30 Uhr EF(M)

Sa04.06.2022 18.30 Uhr EF(M)

So05.06.2022
Pfingstsonntag

11.00 Uhr EF(K)
17.30Uhr ital. EF 09.30 Uhr WGF 11.00 Uhr EF(M) 09.30 Uhr (M) EF+Kiki

Mo 06.06.2022
Pfingstmontag
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Der Friede
Der erste Friede, der Wichtigste, er ist der,
welcher in die Seelen der Menschen einzieht,
wenn sie ihre Verwandtschaft,
ihr Einssein mit dem Universum begreifen
und inne werden,
dass im Mittelpunkt der Welt das große Geheimnis wohnt,
und das diese Mitte tatsächlich überall ist.
Sie ist in jedem von uns.
Dies ist der wirkliche Friede,
alle anderen sind lediglich Spiegelungen davon.

Der zweite Friede ist der,
welcher zwischen Einzelnen geschlossen wird.

Und der dritte ist der zwischen Völkern.

Doch vor allem sollt ihr verstehen,
dass es nie Frieden zwischen Völkern geben kann,
solange nicht der erste Friede vorhanden ist,
welcher wie ich schon so oft sagte,
innerhalb der Menschenseelen wohnt!

aus Ernst Probst, Weisheiten der Indianer

Black Elk = Schwarzer Hirsch (Hehaka Sapa),
1863—1950, Medizinmann der Oglala-Lakota (Sioux)
und katholischer Katechist

Weltgebetstag 2022 in Büsnau
Voller Freude haben wir nach zweijährigem Corona-Ausfall wieder den
Weltgebetstag begangen; dieses Mal wurde die ökumenische Veranstaltung in
der evangelischen Kirche gefeiert. Die Gottesdienstordnung gestalteten Frauen
aus England, Wales und Nordirland. Eines ihrer Themen lautete „Hoffnung und
Zuversicht“, das das Team in Büsnau als ein grundlegendes Element der Feier
aufnahm. Während des Gottesdienstes wurden 7 Kerzen, die Hoffnungslichter,
angezündet. Deren Strahlen sind für uns Christen Zeichen, hoffnungsvoll und
zuversichtlich in die Zukunft zu schauen, auch wenn wir Gottes Plan nicht
kennen. Um den Altar zeigten die gelegten Stoffe, die bunten Regenschirme
und das WGT-Plakat die Farben des Regenbogens – Zeichen für Hoffnung und
Frieden. Sehr bewegend empfanden wir das Vaterunser in walisischer Sprache,
das wir, von schönen Landschaftsbildern untermalt, hören konnten.

Uta Grunikiewicz

Ökumenisches Zentrum (Öz)
Das Ökumenische Zentrum ist eine Einrichtung der Evangelischen und
Katholischen Kirche mitten auf dem Campus der Universität Stuttgart im
Stadtteil Vaihingen. Es will Ruhe-, Begegnungs- und Kraftort für alle auf dem
Campus sein, besonders für die Studierenden.
Viele Veranstaltungen dort können auch von Gemeindemitgliedern besucht
werden. Details unter oekumenisches-zentrum.de

Ausschuss Feste & Begegnungen – Christus König

Der Ausschuss Feste & Begegnungen von Christus König plant für das Jahr
2022 diverse Veranstaltungen und Treffen, die kurzfristig und
situationsabhängig auf der Homepage der GKG bekannt gegeben werden.

Bild: Wikipedia
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3. Was mich bei meiner Arbeit freut?
Mich freut, dass ich mit meinen Kolleg*innen gut auskomme und wir jeden
Morgen das Bistro gemeinsam einräumen.

4. Worüber ich mich bei meiner Arbeit manchmal ärgere?
Ich mag es nicht, wenn sich meine Kolleg*innen streiten.

5. Was mir Kraft gibt?
Wenn meine Chefs mich loben.

6. Was ich mir für die Zukunft wünsche?
Ich wünsche mir mehr Gehalt und mehr Abwechslung von unserem Angebot,
damit ich noch mehr Sachen verkaufen kann.

7. Was mir Hoffnung gibt?
Dass meine Gruppenleiter hoffentlich lange bleiben! Und dass ich immer
Neues lernen darf. Zurzeit lerne ich den Umgang mit der Kasse und mit dem
Wärmeofen.

24 25

BLICKWINKEL VAIHINGEN

7 Fragen an: Gabriele Hilcz,
Mitarbeitende im Bistro Panino der StuttgarterWerkstätten
der Lebenshilfe

Die Stuttgarter Werkstätten der Lebenshilfe
bieten Menschen mit Behinderung vielfältige
Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten.
In Vaihingen betreiben sie eine Werkstatt für
Menschen mit Behinderung (WfbM) mit einem
Bistro, dem Panino. Dort arbeitet Gabriele Hilcz
seit sechs Jahren. Mit großer Freude verkauft sie
die Backwaren, die frisch in der hauseigenen
Bäckerei hergestellt werden. Sie hat noch sechs
Teamkolleginnen. Frau Hilcz ist 49 Jahre alt,
wohnt im Stuttgarter Osten und kommt jeden Tag
mit der Stadtbahn zur Arbeit.

1. Was mache ich eigentlich?
Ich arbeite in unserem Panino in Vaihingen. Ich belege Brötchen, schaue nach
der Heißtheke, richte die Ware in die Auslage und bediene die Kundschaft.
Außer den Backwaren verkaufe ich unsere selbstgemachten Nudeln und Soßen
und Sachen aus Keramik und Holz, die auch bei uns gemacht werden.

2. Was ist das Wichtigste bei meiner Arbeit?/
Worauf ich bei meiner Arbeit besonders
achte?
Hygiene ist sehr wichtig, weil wir mit
Lebensmitteln arbeiten. Ich wasche mir
regelmäßig die Hände und fasse die Waren
nur mit einer Zange oder einem Handschuh
an. Ich bin freundlich zu Kund*innen und
Kolleg*innen und schaue, dass alles immer
ordentlich und schön eingeräumt ist.

Foto Martin Duckek

Foto Sandra Mercamp

Foto Lebenshilfe
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Feierabendkreis Maximilian Kolbe
Mittwoch, 13. April, 14.30 Uhr
Vorstellung des Demenz Supports Stuttgart.
Demenz Support Stuttgart ist eine unabhängige und gemeinnützige
Einrichtung, die sich der Aufgabe stellt, die Situation von Menschen mit
Demenz zu verbessern.
Als Nahtstelle zwischen Wissenschaft und Praxis arbeitet Demenz Support
Stuttgart mit Betroffenen, Angehörigen, Bürger*innen und
Wissenschaftler*innen.
Mittwoch, 11. Mai, 14.30 Uhr
„Mit 63 fängt das Leben an“.
Der Bürgerservice Leben im Alter stellt sich und die für diesen Lebensabschnitt
besonderen Angebote der Landeshauptstadt Stuttgart vor.
Mittwoch, 8. Juni, 14.30 Uhr
„Alle Farben dieser Welt“.
Die Märchenerzählerin Anja Binder beleuchtet mit ihren Erzählungen die
Farbenvielfalt des Lebens.
Wenn sich die Infektionslage verbessern sollte und die Freigabe erteilt wird,
kann das gemeinsame Kaffeetrinken und die Vortragsveranstaltung im
Gemeindesaal im Anschluss an den Gottesdienst stattfinden. Wir freuen uns
schon auf Euch.

Seniorenclub Maria Königin des Friedens
Donnerstag, 21. April, 15.00 Uhr, Gemeindesaal
Michael Augustin: Auf den Spuren der Erstansiedler in die Bukowina – wie
funktioniert Ahnenforschung
Donnerstag, 19. Mai, 15.00 Uhr, Gemeindesaal
Ursel und Hans-Dieter Baumgärtner: Zartflügler in bunt-duftenden Welten –
Schmetterlinge in Natur und Kultur

Seniorenclub Heilige Familie
Donnerstag, 28. April , 14.30 Uhr
Der Frühling gibt uns neuen Schwung! Die Sitzgymnastik macht Spaß und wird
angeleitet von Renate Hofmann.
Donnerstag, 19. Mai, 14.30 Uhr
Wir begrüßen die „Sonnenberg-Sinfonietta“, die uns unter der Leitung von
Dr. Marc Hohnhaus bekannte und beliebte Melodien zu Gehör bringt!

Bitte melden Sie sich vorab telefonisch bei Evi und Georg Dreher an unter der
Nummer 0711 / 50 87 52 40
FFP2-Masken sind weiterhin erforderlich!

Foto Christine Arndt
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Aus der Kindertagesstäte Maximilian Kolbe
Hurra, nachdem wir in den vergangenen Wochen unsere Kindertagesstätte mit
Faschingsbasteleien und Girlanden verziert haben, hat sich unser Haus am
„Schmutzigen Donnerstag“ in ein lustiges, buntes Treiben von verkleideten
Kindern und Mitarbeiter*innen verwandelt.
Die Faschingsfeier startete mit einem leckeren Faschingsbuffet. Danach gab es
Lieder und Bewegungsspiele, eine Polonaise durchs Haus und zum Abschluss
eine Kasperlegeschichte.
Auch für die Kleinkinder gab es ein leckeres Faschingsbuffet. Danach sangen
wir im Morgenkreis Faschingslieder und zu Besuch kam noch die Handpuppe
Tante Hilda, die aus ihrem Zaubertopf mit Konfetti Tiere herauszaubern konnte.
An den anderen Faschingstagen konnten die Kinder noch in bunten Kostümen
kommen und so die Faschingszeit ausgiebig genießen.
Ab Aschermittwoch begann für uns alle die Vorbereitungszeit auf Ostern.
Ein Osterkalender begleitet die Kindergartenkinder mit biblischen Geschichten
über Jesus bis zur Auferstehung.
Die Kleinkinder stimmen sich mit Liedern und Fingerspielen auf Ostern ein.
Wir wünschen uns nun allen eine gesegnete, friedvolle Fastenzeit

Ihr Kitateam von Max-Kolbe

Sortierter Kinderkleidermarkt
Samstag, 9. April, 10.00 - 13.00 Uhr, Heilige Familie
Sortierte Frühjahrs- und Sommerkleidung für Kinder bis Größe 176 • Spielzeug
(auch Kinderfahrzeuge) • Baby-/Kleinkindausstattung (auch Kinderwagen
und Kinderautositze) • Selbstgebackene Kuchen und Café. Die Annahme der
gut erhaltenen Verkaufsgegenstände (bis zu 30 pro Kiste) erfolgt am Freitag,
08. April von 15.00 bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus. 20% des Verkaufserlöses
werden zur Förderung des Kindergartens einbehalten. Abrechnung und
Kistenrückgabe am Samstag, 09. April von 16.30 Uhr bis 17.15 Uhr.
Nummernvergabe per Mail ab dem 14. März bitte an:
kleidermark@kita-heiligefamilie.de

Kinderkirche in Maximilian Kolbe
Unsere Raupe Pasquarella
wächst noch um zwei Perlen
und wird sich dann an Ostern
in einen Schmetterling ver-
wandeln.
Herzliche Einladung zu
folgenden Gottesdiensten
und Aktionen:

Freitag, 8. April, 16.00 Uhr
Palmbuschen basteln im Gemeindezentrum (bei schönem Wetter im Freien).
Bitte bringen Sie für die Palmen noch folgendes mit: 8 bemalte Eier, die oben
und unten ein Loch (für Draht) haben, Perlen, bunte Bänder und grüne Zweige.
Sonntag, 10. April, 11.00 Uhr
Segnung der Palmen anschließend Kinderkirche
(beides im Freien – grüne Perle)
Karfreitag, 15. April ,10.00 Uhr
Kinderkreuzweg (im Freien – schwarze Perle)
Sonntag, 17. April, 11.00 Uhr
Kinderkirche (im Freien): Unsere Raupe wird ein Schmetterling und wir basteln
Osterkerzen
Sonntag, 8. Mai, 9.30 Uhr
Kinderkirche (im Freien)
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SETTIMANA SANTA 2022

Domenica delle Palme Celebrazioni Eucaristiche con orario festivo in ogni
Comunità Italiana di Stoccarda.
A Vaihingen: domenica 10.04.22, ore 17.30, in chiesa Christus König

Lunedì 11.04.22 ore 19.00 in chiesa St. Georg, Stuttgart-Nord Celebrazione
Comunitaria Penitenziale

Martedì 12.04.22 ore 18.00, in chiesa Zum Guten Hirten Stammheim,
Celebrazione Comunitaria Penitenziale;

Mercoledì 13.04.22 ore 18.00 in chiesa St. Martin Bad Cannstatt Celebrazione
Comunitaria Penitenziale.

Triduo Pasquale
Giovedì Santo 14.04.22 ore 20.00 in St. Martin memoria dell’Ultima Cena a cui
segue Adorazione all’altare della Reposizione

Venerdì Santo 15.04.22 ore 15.00 in St. Martin
Liturgia della Passione a cui segue Venerazione della croce con possibilitá di
confessione.
In St. Georg ore 19.00 Rito della Via Crucis comunitario.

Sabato Santo 16.04.22 solenne Veglia Pasquale, contemporaneamente ore
21.00, sia in St. Martin che in St. Georg.

Domenica di Resurrezione Celebrazioni Eucaristiche con orario festivo in ogni
Comunità.
A Vaihingen, 17.04.22 ore 17.30, in chiesa Christus König

Lunedì di Pasqua 18.04.22, ore 11.30 Celebrazione Eucaristica solo in St.
Georg.
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Informazioni
Rispettando le disposizioni governative per limitare la diffusione
di Covid-19, riprendiamo nel mese di marzo gli incontri dei
gruppi Terza Età, Giovani Adulti, Famiglie con bambini e le prove
del Coro.

*Gruppo Preghiera: continua ad incontrarsi ogni sabato ore 16.30 per recitare
il Rosario.
*Gruppo Terza Età: venerdì 18 marzo e 20 maggio, ore 14.30, nel
Gemeindezentrum.
*Incontro dei bambini (Kinderkirche): domenica 20 marzo e 03 aprile, ore 17,
nel Gemeindezentrum.
*Gruppo Giovani Adulti e Giovani Famiglie
Domenica 03 aprile: camminiamo un percorso di San Martino nella zona di
Stoccarda (4-5 km) per
una testimonianza di pace.
Sabato 30 aprile, incontro alle ore 18.30 a St. Martin, Bad Cannstatt per uno
scambio amichevole.
A conclusione si cenerà insieme. Vi preghiamo pertanto di iscrivervi entro
sabato 23.04.22:
ikg.stuttgart@drs.de
*Via Crucis: Sabato 02.04.22, ore 10, invito a partecipare alla Via Crucis verso
la cappella
Bernetkapelle.
Per informazioni più dettagliate: T. 0711 78284649 (Ufficio Vaihingen)
*Domenica delle Palme: 10.04.22, ore 17.30 in chiesa Christus König, con la
partecipazione musicale del Posaunenchor Vaihingen.

Potete seguire la nostra comunità sulla pagina Facebook delle comunità
italiane a Stoccarda.
Potete iscrivervi al numero Whatsapp della nostra comunità +49 711 2585990
(indicando nome- cognome e codice postale) per ricevere aggiornamenti ed
informazioni.
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01.04.2022: Therese Fenchel (CK)
02.04.2022: Augusta Roos (HF)
05.04.2022: Hans Kessler u. Karl Hertneck mit Angehörigen,

Günther Rathgeb (MK)
10.04.2022: Dorothea Lampa (MK)
12.04.2022: Familien Jung und Böhm (MK)
19.04.2022: Helmut Link und Angehörige, Odile undManfredMüller-Cant (MK)
20.04.2022: Erwin Hoyer und Emmi Eble (CK)
24.04.2022: Marko Lasic und Familie Sokcevic (MKF)
26.04.2022: Familien Humpf und Hoher, Raimund und Rita Krenz (MK)
27.04.2022: Erwin Hoyer und Angehörige (CK)
30.04.2022: Augusta Roos (HF)
03.05.2022: Odile und Manfred Müller-Cant, Familien Jung und Böhm (MK)
08.05.2022: Ruth und Helmut Schröpfer, Anni und Werner Ziemlich (HF)
08.05.2022: Dorothea Lampa (MK)
10.05.2022: Helmut Link und Angehörige (MK)
14.05.2022: Augusta Roos (HF)
17.05.2022: Raimund und Rita Krenz (MK)
24.05.2022: Günther Rathgeb (MK)
29.05.2022: Marko Lasic und Familie Sokcevic (MKF)
31.05.2022: Familien Humpf und Hoher, Gerhard Jehle und Rosa Fischer (MK)
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Diese Informationen finden Sie in der gedruckten Ausgabe

Getauft wurden

Heimgerufen wurden

Wir danken für Ihre Spenden
Sternsinger-Aktion 15 915,65 €
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TESTÜBERSCHRIFTKONTAKTE

2

KONTAKTE CRISTO RE
Comunitá Cattolica Italiana Cristo Re
Fanny-Leicht-Str. 33, 70563 Stuttgart-Vaihingen
Ufficio Vaihingen Tel. 0711 – 78 28 46 51
Pater Giuseppe Ghilardi Tel. 0711 – 66 48 38 23
Parroco della Comunità di Cristo Re
Gemeindereferentin:
Maria Di Miero E-mail: maria.dimiero@drs.de
Tel. 0711 – 78 28 46 51 (lasciare un messaggio sulla segreteria telefonica)
2. presidente del consiglio pastorale:
Pietro Gaeta
Tel. 0152/05 77 79 72 E-mail: cristore.gaeta@yahoo.com
Sede dell' ufficio:
Gemeindezentrum di Christus König (Centro parrocchiale)
Fanny-Leicht-Str. 27, 70563 Stuttgart-Vaihingen
Martedí (Maria Di Miero) 10.00 – 12.30 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr

Unsere KITAs
KITA Christus König – Haus für Kinder
Leitung: Horst Kuhn ´ Telefon 782 39 29 - 32
kuhn@kath-kirche-vaihingen.de
KITA Heilige Familie
Leitung: Sigrid Maile-Bieber Telefon 74 51 91 75
info@kita-heiligefamilie.de
KITA Maximilian Kolbe
Leitung: Marion Fischer Telefon 722 48 88-12
Kathkindergarten.vaihingen@kiga.drs.de
KITA Maria Königin des Friedens
Leitung: Michael Gnad Telefon 68 30 25
maria_koenigin_des_friedens@kath-kita.de

1

PASTORALTEAM
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E-Mail: Telefon:
Leitender Pfarrer der Gesamtkirchengemeinde
Pfarrer Andreas Marquardt andreas.marquardt@drs.de 0711 745 191 71

Pastorale Mitarbeiter
Pfarrvikar Benedikt Klinkosz benedikt.klinkosz@drs.de 0711 722 488 821
Pfr. Giuseppe Ghilardi ghilardigiuseppe@gmail.com 0711 66 48 38 23
Pastoralreferent
Andreas Ruiner andreas.ruiner@drs.de 0151 741 283 72
Gemeindereferentin
Maria Di Miero maria.dimiero@drs.de 0162 749 72 27

0711 782 846 51
Pastoralreferentin
Elisabeth Dörrer-Bernhardt e.doerrer-bernhardt@outlook.de

0157 875 712 55
Verwaltungsbeauftragte
Ulrike Egger ulrike.egger@vzs.drs.de 0171 977 20 94

Kath. Sozialstation Stuttgart-Filder
Fanny-Leicht-Straße 27 0711 782 409 820
Kath. Telefonseelsorge
Ruf und Rat 0800 111 0 222

Internet: www.gesamtkirchengemeinde-stuttgart-vaihingen.de
Homepage: webredaktion@gesamtkirchengemeinde-stuttgart-vaihingen.de
Instagram: www.instagram.com/gkg_stuttgart_vaihingen
V.i.S.d.P.: Pfr. Andreas Marquardt

Bankverbindung : IBAN DE70 6005 0101 0004 6390 82 BIC: SOLADEST600
Bitte im Verwendungszweck immer die Kirchengemeinde (CK, HF, MKF oder MK) angeben!

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 9. Mai 2022
Druck: Gemeindebriefdruckerei



36

KONTAKTE

Pfarrbüro: Fanny-Leicht-Str. 33, 70563 Stuttgart
Telefon: 0711 133 59-0
E-Mail: christuskoenig.vaihingen@drs.de
Pfarramtssekretärin: Christine Brix

Mesner / Hausmeister Gemeindezentrum:
Ralf Wrage Ralf.wrage@drs.de 0157 534 262 60

Pfarrbüro: Dürrlewangstr. 36, 70565 Stuttgart
Telefon: 0711 745 19 16-0
E-Mail: ZurHeiligenFamilie.Rohr@drs.de
Pfarramtssekretärin: Anne-Catherine Grimon

Mesnerin / Hausmeisterin Gemeindezentrum:
Isabella Troiani 0163/96 26 991

Pfarrbüro: Holderbuschweg 29, 70563 Stuttgart
Telefon: 0711 722 48 88-0
E-Mail: kathPfarramt.Vaihingen@drs.de
Pfarramtssekretär: Markus Lechner

Mesnerin / Hausmeisterin Gemeindezentrum:
Ewa Bogucka 0176 697 479 92

Pfarrbüro: Büsnauer Str. 260, 70569 Stuttgart
Telefon: 0711 681 596
E-Mail: KathPfarramt.Buesnau@drs.de
Pfarramtssekretärin: Monika Stachorski

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Christus König 09.00 – 12.00 14.00 – 17.30 09.00 – 13.00 – 10.00 – 12.00
Heilige Familie 09.00 – 12.00 09.00 – 12.00 – 14.00 – 18.00 –
Max Kolbe 09.00 – 12.00 14.00 – 18.00 – 09.00 – 12.00 –
Maria Königin 09.00 – 11.30 – 15.30 – 18.00 – –
des Friedens


